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Der  unabhängige  Forscher  David  Siegel  hat  eine  Datenbank  mit  310
begutachteten  wissenschaftlichen  Artikeln  zusammengestellt  (Tendenz
steigend), die zentrale Elemente der vorherrschenden Klimadiskussion in
Frage  stellen  –  insbesondere  die  Behauptung,  dass  die  jüngsten
Temperaturveränderungen  eindeutig  auf  menschliche  Aktivitäten
zurückzuführen  sind.

Die Sammlung umfasst mehrere Bereiche der Klimawissenschaft, darunter
Temperaturzuordnung,  Sonnenvariabilität,  Physik  der  Treibhausgase,
Chemie  der  Ozeane  und  Veränderungen  des  Meeresspiegels.

Zu den vorgestellten Artikeln gehört eine 2024 in Nature veröffentlichte
Studie, in der untersucht wird, ob der jüngste Anstieg der globalen
Temperaturen eine Beschleunigung der Erwärmung darstellt [Ein jüngster
Anstieg der globalen Erwärmung ist noch nicht feststellbar].

Die Autoren kommen zu folgendem Schluss:

„Unsere  Ergebnisse  zeigen  nur  begrenzte  Hinweise  auf  einen
Erwärmungsschub;  in  den  meisten  Temperatur-Zeitreihen  ist  keine
Veränderung  der  Erwärmungsrate  über  die  1970er  Jahre  hinaus
festzustellen  …  Über  alle  Datensätze  hinweg  ist  ein  Anstieg  von
mindestens  55  %  erforderlich,  damit  ein  Erwärmungsschub  zum
gegenwärtigen  Zeitpunkt  erkennbar  ist.“

Ein  weiterer  hervorgehobener  Artikel,  veröffentlicht  im  Journal  of
Sustainable Development [Simpson (2024)] argumentiert, dass umfassende
Netto-Null-Maßnahmen ohne fundierte wissenschaftliche Debatte über die
zugrunde liegenden Annahmen der Treibhausgas-Hypothese verfolgt wurden.

Siegel verweist auch auf die Arbeit der Physiker William Happer und
William van Wijngaarden, deren Analysen des Strahlungstransfers in der
Atmosphäre zu dem Schluss kommen, dass zusätzliches CO₂ aufgrund der
Sättigung  der  Infrarotabsorptionsbänder  zu  abnehmenden
Erwärmungseffekten  führt.

Andere  zitierte  Forschungsarbeiten  untersuchen  die  Sonnenvariabilität
als  Treiber  von  Klimaschwankungen,  darunter  frühere  Arbeiten  der
Physikerin Joanna Haigh vom Imperial College, während Judith Currys
Auswertung  von  Meeresspiegeldaten  große  Unsicherheiten  bei
Langzeitprognosen  aufzeigt.

https://eike-klima-energie.eu/2026/03/12/310-begutachtete-studien-welche-das-mkonsens-narrativ-in-frage-stellen/
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/12/310-begutachtete-studien-welche-das-mkonsens-narrativ-in-frage-stellen/
https://www.nature.com/articles/s43247-024-01711-1
https://eprints.whiterose.ac.uk/id/eprint/219738/7/JSD%20Dec%202024%20case%20Against%20Net%20Zero.pdf
https://wvanwijngaarden.info.yorku.ca/publications/
https://ruby.fgcu.edu/courses/twimberley/EnviroPhilo/Haigh.pdf
https://www.junkscience.com/wp-content/uploads/2019/02/special-report-sea-level-rise3.pdf


Siegels  Datenbank  verlinkt  derzeit  auf  310  Klimastudien,  was
verdeutlicht, dass die wissenschaftliche Literatur zur Klimazuschreibung
weitaus umfangreicher – und weitaus umstrittener – ist als die oft
wiederholten Behauptungen einer „gesicherten Wissenschaft”.

Die vollständige Liste der Artikel ist hier verfügbar.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-below-60c-as-sea-ice-stab
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